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Bern, Oktober 1939 "preis 50 happen XVII. Jahrgang — Ttt. 10

Zeichnung von Armin Bieber
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.Z'spät ^ Jitz sött dank eine kie cko flicke,
dä da ket nid die räckti Hang ;

me muess drum nid so starck gak zwicke,
süsck sckrysst das Seili abenang 1

Bern» Oktober 1939 Preis HO Rappen XVII. Jahrgang — Nr. lO

?eiodllllNS von ^.rillill Lieder
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^ ^its «ött «lânk eine ìiie cliic» ülll^e,
«lâ «lâ ket nitl «lie rât^iìi HanZ;
me innes« tlruni nitl «o «tnrcìi Znli 2>villce,

«üscli «Iss <8eili nbensnZ I
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Hitler
auf dein "Worbtjälxnli — 1

Der Stadtanzeiger enthüllt einfach
alles. Wie sehr das schleichende
Gift der Nazipropaganda auch bei
uns bereits als Infiltration durch
unser Zeitungsgeäder träufelt, das

stellen wir schaudernden Gebeines

neuerdings im erwähnten Stadtan-
zeiger fest. Es heisst dort nämlich:

Vereinigte Bern s Worbs Bahnen
Am künftigen 1. Oktober wird beim isrg.e-
litischen Friedhof im Eyfeld eine Halte-
stelle auf Verlangen ei'ölfnet. Personen,
die dort einzusteigen wi nsclien, haben
bei Annäherung der Züge durch Er-
heben der rechten Hand das Zei-
chen zum Anhalten zu geben.

Also, da haben wirs. Die —
rechte Eland muss, ganz à la

Hitlergruss, erhoben werden, wenn
der Führer anhalten soll. Die linke
kommt natürlich gar nicht in Frage,
denn hievon ist nichts zu lesen. Soll
sich bloss keiner einfallen lassen,
etwa so ungleichgeschaltet grüssen

zu wollen. Und was das Schlimmste
ist: dies alles bei einem — israeli-
tischen Friedhof Ob wohl PG
Streicher Aktionär beim Worbbähnli
ist? Mirawou

Das neueste Gerückt
Die Gerüchtemacherei wird neuer-

dings bestraft. Wie schade! Der
schönste Zeitvertreib wird uns ge-
nommen. Vor Torschluss hier noch
rasch das neueste Gerücht, das der
Zensur entgangen ist, es wurde in
einem deutschen Butterballen über
die Grenze geschmuggelt:

Die Heilsarmee ist soeben in Russ-
land einmarschiert und hat in den

von ihr besetzten Gebieten schon

ganze Arbeit geleistet. Selbstver-
leugnungswochen werden abgehalten,
auf öffentlichen Plätzen wurden die
Balalaikas verbrannt und die Wolga-
Schlepper singen Hallelujalieder zur
Guitarre. Stalin ist nach Genf ge-
flohen, wo er mit einem gewissen

Nicole eine neue Partei, Bund der
heimattreuen Teilensöhne, gegründet
hat. Durch diese Kräfteverschiebung
im Osten haben sich gewaltige Span-
nungszustände ausgelöst, die Folgen
davon sind nicht zu überblicken.
Schon schreien die schweizerischen
Keglerverbände nach neuen Lebens-
räumen, die bernischen Skifahrer
rüsten sich bereits auf den Winter.
Eleberall kann man Skitrockenkurse
im Anmarsch beobachten. Die /Vmeri-
kaner haben den Panamakanal mit
Salpetersäure gefüllt und Präsident
Roosevelt hat soeben den „Bären-
Spiegel" abonniert. Heiri

Je naekdein
„Also das ist doch zum Verrückt-

werden mit dem Krieg! Kein Mensch
weiss, wann der aufhört. Frägst du
eine alte Frau danach, dann meint
sie: „Das weiss dr Liebgott!" Und
frägst du einen Soldaten, dann sagt
er bestimmt: „Das weiss dr Tüfu!"
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Laupenstrasse 7 a. Telephon Nr. 2.48.45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise : Schweiz: Jährlich Fr. 5.-, halbjährllc h : Fr. 2 50 Ausland Fr 8.-per Jahr. Insertionsprelse :
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Eitler
aui5 ê^Slu. ^VsZirîzîzâîirili — ^

I)er 8tadtan?eiger entbüllt einfaeb
alles, wie sebr das selileiebende
Oiit der Kazápropaganda aucb bei
uns bereits sis Infiltration durcb
unser Xeitungsgeâder träufelt, das

steilen -wir sebaudernden Oebeines

neuerdings iin er-wsbnten ^tadtan-
zeiZer test. Ills lieisst äort närnliolri

VersîniZts DSrn-Wo?d-ZsknS^
ztm I^ilnstiASn Ottodsi' vvircl bsiln isrIk-
litisetsn ?riscl^ol im lZ^ksiâ sins Ilnlìs-
sisUs nnk VsrinnAsn eröllnst^ Personen,
(lie clort sinznsisigsn ^n nselisn, kndsn
tsi ztnnndsrnnA zier ^eAS àureli Lr-
tsden cler rseirtsn tlnnà clns ?si-
eiren ?n>n> ztnimlten zu geben,

zVlso, 6a Iraden vzirs. Die —
reo dte Ilancl innss, Zanz à la

IlitlerZrnss, erlioden veräen, >venn
cler I^nlirer anlralten soll. Die linke
kornint natürlich Zar niclrt in ikraZe,
denn lnevon ist niclrts zn lesen, 8oll
siclr bloss keiner einlallen lassen,
et-vva so nnZleiebZesebaltet Zrüssen

zn >vollen. tlncl ^vas das Heblinnnste
ist: dies alles bei einein — israelb
tiseben kriedbot Ob ivobl ?0
8treicber Aktionär beiin Morbbsbnli
l^I? Nirn^vou

Das neueste (^erüe^t
Die Osrnebteinaeberei v»nrd neuer-

dinZs bestraft, >Vie scbade! Der
scbönste Zeitvertreib -wird uns Ze-
nonrinen. Vor d'orseblnss bier noeb
raseb das neueste Oernebt, das der
Zensur entZanZen ist, es -wurde in
einein deutseben IZutterballen über
die Orenze ZesebinuZZelt:

Die Heilsarmee ist soeben in lduss-
land eininarseliiert und bat in den

von ibr besetzten Oebieten sebon

ganze Vrbeit geleistet, Lelbstver-
leugnungs^vocben -werden abgebalten,
auf öffentlicben Plätzen -wurden die
k-alalaikas verbrannt und die V/olga-
seblepper singen Klallelujalieder zur
Ouitarre. 8talin ist naeb Oenf ge-
floben, -wo er mit einem ge-wissen

Vlicole eine neue ?arlei, Lund der
beimattreuen dlellensöbne, gegründet
bat. Ourcb diese Krätteversebiebung
im Osten baben sieb ge-waltige Lpan-
nungszustande ausgelöst, die folgen
davon sind nicbt zu überblieben.
5ebon sebreien die seb-weizeriscben

Keglerverbände naeb neuen Gebens-
räumen, die berniseben 8kitabrer
rüsten sieb bereits auf den Sinter,
Keberall kann man 8kitroekenkurse
im Vnmarseb beobaebten. Die z^meri-
kaner baben den panamakanal mit
Salpetersäure gefüllt und Präsident
Koosevelt bat soeben den „IZären-
spiegel" abonniert. Nein

e liuàilt'm
„Vlso das ist doeb zum Verrückt-

-werden mit dem Krieg! Kein Nenscb
-weiss, -wann der aufbort, prägst du
eine alts prau danaeb, dann meint
sie: ,,I)as -weiss dr piebgott!" Knd
frägst du einen Soldaten, dann sagt
er bestimmt: ,,Oas -weiss dr fkütu!"
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Eine ganz grosse Sckweinerei
Die Zeitungen meldeten am 25. September 1939 folgen-

des *

„Zu einer neuartigen Angriffswäffe haben die Franzosen
an der Westfront gegriffen. Sie trieben nämlich auf
die der Siegfriedlinie vorgelagerten deutschen Minen-
felder zu Tausenden Seliweine, um diese (die Schweine?
D. Setzer) zur Explosion zu bringen."

Wir müssen freimütig gestehen, dass diese, in der Tat
noch nie dagewesene Art der Strategie uns verblüfft und
verwirrt. Zunächst möchten wir nicht verfehlen, den armen
Schweinen und deren trauernden Hinterbliebenen unser
aufrichtiges Beileid auch im Namen der Vivisektions-
gegner hier auszusprechen. Wir können uns lebhaft vor-
stellen, wie die quickende Herde der Borstenviecher sich
von dannen getrollt hat, in der irrtümlichen Meinung, auf
scheinheilig sattgrünen Matten in üppigster Freiheit ver-
lockendes Futter zu finden, um dann, mir nichts dir
nichts, ganz urplötzlich in die Luft gesprengt und als

unkenntliche Atomteile zerfetzt gewaltsam in die ewigen
Jagdgründe versetzt zu werden.

Im übrigen ist die oben zitierte französische Meldung
recht ungenau, sowohl bezüglich näherer taktischer Einzel-
heiten, wie weiterer ähnlicher Massnahmen. Deshalb
fragen wir uns, ob wohl jedem einzelnen Schwein vorher
ein rotweissblauer Wimpel auf das Ringelschwänzlein auf-
gesteckt worden sei? Und hat man, falls etwa der sau-
mässige Angriff des Nachts stattgefunden haben sollte,
den munteren Tieren Gasmasken vorgebunden, auf dass

ihr fröhliches Gegrunze beim deutschen Gegner nicht gar
die täuschende Meinung aufkommen lassen könnte, Frank-
reich schicke hier einen neuen, bisher unbekannten und
infolgedessen irgendwie zentralafrikanischen Völkerstamm
auf den Kriegspfad im Gebiete der Bleichgesichter —

Angesichts der betrüblichen Fleischrationierung im
Dritten Reich werden die deutschen Soldaten sich zwei-
felsohne ja mächtig über diesen unerwarteten Blockade-
durchbrach gefreut haben: ein so grosses „Schwein"
hatten sie sicher schon lange nicht mehr! Schickt ihnen
gar Frankreich selber auf diesem wirklich noch ganz un-
gewohnten Weg tonnenweise frischen Speck zu, der mög"-
licherweise allerdings erst punktförmig als zerstäubender
Fleischregen aus der Luft abgefangen werden musste.
Aber da im Dritten Reich bekanntlich in Sachen syn-

thetischer Zauberei auch das Unmögliche möglich ist,
wird es den erfahrenen Feldköchen ein leichtes gewesen
sein, aus dem Gemisch von Knochen, Erde, Muskeln,
Steinen, Borsten und Dynamit im Schwick einige neu-
artige Gerichte herzustellen.

Durch unseren speziellen Spionagedienst sind wir in
die Lage versetzt worden, hier einige Einzelheiten des

neuesten Siegfried-Menus bekanntzugeben :

Porc grillé à la dynamite,
Côte de porc sauté,

Jambon crû fumé au gaz,
Carré de porc lardé à la mitrailleuse.

Die leiten ändern sick
Zeichnung von Paolo

TVÜ éV"

Hitlers „Mein Kampf"
oder

Der JVialerlehrling hat seinen iMeister gefunden

BERN Bahnhof-Büffet Resiauranl
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmsr

S. Scheidegger-Hauser

BI6RLI HANS'
ERLEBNISSE
MITOEWVWELTMSi-iTER"

Der Schuss daneben —
Stärkung mit Bier.
Den Schützenkönig
zeigt Bild Nummer vier.
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grosse <8c1i^eiDSrei
Die Leitungen meldeten am 25. September 1939 folgen-

„2a einer neuartigen àgribs-wskke baden die prancossn
an «ter ^Vesttront gegrikten. 8ie trieben narnlicb ant
dis «ter 8isßfriedlinis vorgelagerten âsutsrben Minen,
ielcker zu lausenden 8vbtveine, urn Nisse (Nie 8ebweine?
O. 8etcer) cnr Explosion zu bringen."

V/ir müssen freimütig gesteben, dass diese in der Int
noeb nie dage-wesene àt 6er Strategie uns verblüfft nn6
ver-wirrt. ^unäebst möebten -wir niebt verfeblen, 6en armen
8eb-weinen nnä 6eren trauernden Dinterbliebenen nnser
autriebtiges Beileid aneb iin Flamen 6er Vivisektion«-
gegner lrier auscuspreeben. Mbr können uns lebbatt vor-
stellen, tvie 6ie puiekende Blerde 6er Lorstenvieeber sied

von dannen getrollt bat, in 6er irrtüinllelren Meinung, ant
setieinzeilig sattgrünen Matten in üppigster Breibeit ver-
lockendes Gutter zu 1in6en, nin dann, inir niebts 6ir
nielrts, ganz urplötzlicb in 6ie Dutt gesprengt nn6 als
unkenntbebe ^tomteile zerfetzt ge-waltsam in 6ie ewigen
dagdgründe versât zu verden.

Iin übrigen ist clie oben Zitierte französisebe Melàng
recbt ungenau, sovobl bezügbeb nàberer taktiseber Binzel-
beiten, -wie weiterer äbnbeber Massnabmen. Desbalb
fragen -wir uns, ob rvobl jedem einzelnen 8ebrvein vorlrer
ein rotveissblauer Mbmpel auk 6ns Bingelseb^vânzlein nut-
gesteckt -worden sei? Dnd bat man, falls et-wa 6er sau-
massige Vngrikf des I^aebts stattgefunden baben sollte,
den munteren Bieren Dasmasken vorgebunden, ant dass

ibr tröbliebes Begrunzs beim deut^cben Degner niebt gar
die täuscbende Meinung aufkommen lassen könnte, Brank-
reicb sebieke bier einen neuen, bisber unbekannten und
infolgedessen irgendwie zentralafrikaniseben Völkerstamm
ant den Xriegsptad im Debiete der Bleiebgesiebter —

àgeàbls der betrüblieben Bleisebrationierung im
Dritten Beleb werden die deutseben Soldaten sieb z-wei-

telsobne ja mäebtig über diesen unerv/arteten Blockade-
durebbrueb gefreut baben: ein so grosses ,,8ebtvein"
batten sie sieber sebon lange niebt mebr! 8ebiekt ibnen
gar Brankreicb selber auk diesem -wirklieb noeb ganz un-
getvobnten 'Weg tonnen-weise kriseben 8peek zu, der mög-
lieber-weise allerdings erst punkttörmig als verstäubender
Bleisebregen ans der Dutt abgefangen -werden musste,
^.ber da im Dritten Beleb bekanntlieb in 8acben s^n-

tbetiseber Zauberei aueb das Dnmöglicbe mögbeb ist,
-wird es den ertabrenen Beldköeben ein leiebtes ge-wesen
sein, aus dem Bemiscb von Xnoeben, Brde, Muskeln,
8teinen, Borsten und Dynamit im 8cb-wiek einige neu-
artige Deriebte berzustellen.

Dureb unseren speciellen Spionagedienst sind -wir in
die Bage versetzt -worden, bier einige Binzelbeiten des

neuesten 8ie.gfried-Menus bekanntzugeben :

Bore grille à la dynamite,
Löte de pore saute,

dambon erû fume au gaz,
Larre de pore larde à la mitrailleuse.

Die leiten ân^err» sicli

Hitlers „^ìeili Kanijd"

Der ^âalerlebrlioZ bat seiner» i^îeister Zelunllen

Wkdlîl>1 Sâtìr»t^«k-ItîKkk«zt
^userväklte tageskarte / 8pe?ialplstten / 8äli für Dliers »inü 8oupe»8 à part / >(onfsrsn?-I!mmsr

5. 5cbsiclSgJSr-Duu5sr

S!Skl.IN^S'
sîl.es^iisse

Dell Lcliülienkömg
2sigî kilc! summer vier.
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Nach diesem kulinarischen Exkurs wenden wir uns
wiederum der Strategie zu, mit der Frage, was für Novi-
täten uns nun wohl nach diesem schwänzelnden Vorspiel
bevorstehen mögen? Dass das schweinerne Beispiel
Schule machen, dürfte, steht ausser jedem Zweifel. Wie
man uns durch das Deutsche Nachtrichterbüro, Abteilung
Jawas, Sektion Reuber, übermittelt, sind zunächst fol-
gende Projekte geplant:

Deutschland fängt eine Milliarde Spatzen -ein, deren

Flugkraft dazu ausreichen dürfte, hunderttausend Bomber
aufsteigen zu lassen. Durch geschickte Tarnung der
Vögel als Schwalben, Stare und selbst als Störche (Röbbels
wird eines seiner ausgezeichneten Rezepte hiefür zur Ver-
fügung stellen) wird es ein leichtes sein, einen ungeheuren
Flugraid auf die Maginotlinie zu unternehmen. Da der
Herbst ohndies die Zeit der Zugvögel ist, muss es weiter
ja nicht auffallen, wenn plötzlich riesige Schwärme,von
Federtieren am Horizont auftauchen, die so zahlreich
sind, dass die dahinter einhersausenden Bomber über-

haupt nicht ins Gesichtfeld kommen können, bis es dazu
eben zu spät ist.

England seinerseits wird zur selben Methode greifen,
um endlich der ungemein lästigen deutschen U-Boote
Herr zu werden. Zu diesem Zweck fängt man zunächst
lebend alle Walfische, deren man habhaft werden kann,
bindet ihnen eine Seemine an den Schwanz, zeigt ihnen
eine Photographie, auf der zu sehen ist, wie ein feindliches
U-Boot eine frisch erblühte, hübsche Walfischmaid rammt
und lässt sie racheschnaubend ins Weltmeer los!

Nach Belieben könnten noch weitere Varianten hier
angefügt werden. Aber wir begnügen uns für heute mit
diesen Zitaten. Ausserdem wissen wir ja nicht, was uns
die Zukunft diesbezüglich ganz von sich aus noch be-
scheren wird. Möglicherweise können wir bloss etwas

voraussagen: dass eventuell auch die Menus der Briten
und Franzosen demnächst sensationelle Wandlungen er-
fahren dürften. Moll

Der Befreier Polens
Zeichnung von Paolo

So kail Russlamd, Polen zu „befreien" —

Lebeusräum.
Heute ist die grosse Mode
in der Politik der Schaum,
den man schlägt in jedem Code

von dem Schlagwort „Lebensraum".

Wer ein ächter Volksvertreter
und die Raumbegriffe kennt,
wirft als Bio —• Geometer
nun die Lebenskurven ent.

Rassenhaft entsteht ein Plan da

rassisch-rassig aktuell,
und so bohrt die Propaganda
es in unser Trommelfell.

Jeder träumt jetzt seine Träume
kün mit Zirkel, Lineal,
alle Völker wünschen Räume,
wo und wie — das ist egal.

Also muss es sich ergeben,
dass der Raum den Raum bedrängt,
denn wo jeder breit, will leben
sind ja alle eingeengt!

Drum bekriegt man allerorten
sich als „Aussenarchitekt",
weil der Sinn von Tot-Schlag-Worten
deshalb nur ward ausgeheckt.

Sei'n wir drob nur nicht verdriesslich
Eine Hoffnung schwindet kaum:
Jedem Menschen bleibt ja schliesslich
noch der Sarg als — Lebensraum.

Pips

Aus der iSoldatenspradie
„Chrigu, gschou da eis die moto-

risierte Brotbrösmeli !"

„He ja, i meine üser Wäntele dert
äne..." Juhui

Gedanken-TJebertragung
Die Kompagnie ist auf dem Marsche

und ziemlich ausgepumpt. Dem
Häuptling fällt es auf, dass selbst der
Kompagnie-Komiker schweigsam da-
hertrabt. So reitet er in dessen Nähe,
um sich nach seinem Befinden zu er-
kundigen. Folgendes Gespräch ent-
wickelt sich :

Hauptmann: „So, FüsilierHueber,
was dänket Dihr, dass Dihr so

schwygsam syt?"
Hueber: „Zu Befahl, Herr Houp-

me, i dänke ds glyche wie Eues Ross."

Hauptmann: „Und das wäri?"
Hueber: ,,Das chan i nid säge.''
Hauptmann: „Warum?"
Hueber: „Will i süsch gstraft

würdi."
Hauptmann: „Dumms Züg! Los,

sägets nume ugscheniert!"
Hueber:
Hauptmann: „I zahle-n~Ech es

Grosses hüt am Abe, we Dihr säget,
was Dihr Glychs dänkt heit wie myn
Goul. Also, vorwärts!"

Hueber: „I ha halt dänkt: ,Der
Äff drückt mi!" (Äff Turnister.)

Li Alberts
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Idaeb diesem kulinariscben bxkurs wenden wir uns
wiederum 6sr 8trategie mit der brage, was kür blovi-
tüten uns nun wobl naeb diesem sebwânxelnden Vorspiel
bevorsteben wögen? Dass das sebweinerne lZeispiel
8ebule maeben dürkte, stebt ausser jedem ^weikel. Mie
man uns durcb das veutsebe Kaebtriebterbüro, Abteilung
dawas, 8ektion ldeuber, übermittelt, sincl xunâebst toi-
gende Projekte geplant-

veutsebland kàngt eine Milliarde Spätren -ein, deren

blugkrakt da^u ausreielren dürtte, lrnnderttansend lZomber

anksteigen xu lassen, vureb gesebiekte varnung der
Vögel als 8ebwalben, Stare und selbst als 8törebe (vöbbels
wird eines seiner ausgexeiebneten Idexepte lriskür ^ur Ver-
tügung stellen) wird es ein leiebtes sein, einen nngelreuren
vlugraid ant die Maginotlinie xu unternelnnen. Da der
ldsrbst olrndies die Xeit der Zugvögel ist, muss es weiter
ja nielrt auktallen, wenn plöt^lieb riesige 8ebwärme:von
bedertieren am lloàont auktauelren, die so xablreieb
sind, dass die dabinter einlrersaussnden lZomber über-

baupt niebt ins Vesiebtkeld kommen können, bis es daxu
eben ^u spät ist.

vngland seinerseits wird ^ur selben Metbode grellen,
um endlieb der ungemein lästigen deutseben v-lZoote
dlerr ?u werden, ^u diesem ?!week längt man ^unäcbst
lebend alle Malkisebe, deren man babbakt wurden kann,
bindet ibnen eins Seemins an den 8ebwan?:, ?eigt ibnen
eine pbotograpbie, aul der?u seben ist, wie ein leindliebes
v-voot eine lriseb erblübte, bübsobe Malkisebmaid rammt
und lässt sie raebesebnaubend ins Weltmeer los!

Kaeb veliebeo könnten nocb weitere Varianten bier
angeküßt werden, ^ber wir begnügen uns kür beute mit
diesen Zitaten. Ausserdem wissen wir ja niebt, was uns
die ^ukunlt diesbe^üglieb ganx von sieb aus noeb be-
seberen wird. Möglieberweise können wir bloss etwas

voraussagen: dass eventuell aueb die Menus der lZriten
und branxosen dsmnäebst sensationelle Mandlungen er-
labren dürkten. àll

Der Iîe^reier
vo» ?ao!o

«80 lìnsslsull, su „befreien" —

bleute ist die grosse Mode
in der Politik der 8ebaum,
den man seblägt in jedem Lods
von dem 8eblagwort „vebensraum".

Mer ein äebter Volksvertreter
und die vaumbegrikke kennt,
wirkt als lZio — Veometer
nun die vebenskurven ent.

ldassenbakt sntstebt sin Plan da

rassiseb-rassig aktuell,
und so bobrt die Propaganda
es in unser vrommelkell.

deder träumt jetxt seine vräums
kün mit Zirkel, vineal,
alle Völker wünseben ldäume,
wo und wie das ist egal.

Mso muss es sieb ergeben,
dass der ldaum den ldaum bedrängt,
denn wo jeder breit will leben
sind ja alle eingeengt!

Drum bekriegt man allerorten
sieb als „^.nssenarebitekt",
weil der 8inn von vot-8eblag-Morten
desbalb nur ward ausgebeekt.

8ei'n wir drob nur niebt verdriesslieb!
bine ldokknung sebwindet kaum:
dedem Msnsebsn bleibt ja sebliesslieb
noeb der 8arg als — vebensraum.

Pips

„Lbrigu, gsebou da eis dis moto-
risierte IZrotbrösmeli!"

^

,,Vle ja, i meine üser Mäntele dert
äne..." äuüui

vie Kompagnie ist auk dsmMarsebe
und àmlieb ausgepumpt. vem
ddäuptling källt es auk, dass selbst der
Kompagnie-Komiker sebweigsam da-
bertrabt. 80 reitst er in dessen Käbe,
um sieb naeb seinem vekinden ?u er-
kundigen, volgendes Vespräeb ent-
wickelt sieb:

ldauptmann: ,,80, büsilier ldueber,
was dänket Oibr, dass vibr so

sebw^gsam s^t?"
ldueber: ,,^u lZekäbl, lderr ldoup-

me, i dänke ds gl^ebs wie bues boss."

ldauptmann: ,,vnd das wäri?"
ldueber: .,vas cban i nid sägeV
ldauptmann: ,,Marnm?"
blueber: ,,Mill i süseb gstrakt

würdi."
ldauptmann: „vumms ^üg! vos,

sägets nume ugsebenisrt!"
ldueber:
ldauptmann: ,,I xable-n-veb es

(drosses büt am Vde, we vibr säget,
was Oibr Vl^ebs dänkt beit wie m^n
Voul. Vlso, vorwärts!"

ldueber: ,,I ba balt dänkt: ,Oer
^Vkk drüekt mi!" cvn - luruisier.)

bi Alberts
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NEUESTE CPMEUEE-Nacmmicieiten
London. — Sämtliche Konzerte,

insbesondere in Schottland, mussten

ganz plötzlich abgesagt werden, da
kein einziges britisches Orchester noch
über Trommler verfügt. Diese sind
nämlich alle nach der Westfront ab-
kommandiert worden, um das von
den Polen längst dort erwartete ganz
grosse Trommelfeuer endlich loszu-
lassen.

München. — Wie ein führender
deutscher Grossveriag soeben be-

kanntgibt, wird geplant, die beiden
Werke „Mein Kampf" von Adolf
Hitler und „Das Kapital" von Karl
Marx zu einem einzigen Buch zu ver-
einen, dessen ungerade Seiten dem
einen und dessen gerade Seiten dem
andern Autor zugewiesen würden.
Man hofft an massgebenden Stellen,
auf diese Weise der neuen politischen
Situation am besten Rechnung zu
tragen.

Berlin. — Zu der unlängst bekannt-
gegebenen Verordnung betr. Ratio-
nierung der Rasierseife vernimmt
man weiter in eingeweihten Kreisen,
dass diese Massnahme hauptsächlich
infolge zweier Umstände sich als

dringend notwendig erwies : 1. musste
deutscherseits an Stalin eine sehr
beträchtliche Menge hievon nach Mos-
kau geschickt werden, um Ribben-
trop genügend einzuseifen, und 2.

dürfte sich aller Voraussicht nach
bei leitenden Männern des Dritten
Reiches infolge des nun abgeschlos-
senen Russenpaktes ein derart riesen-
hafter Bartwuchs baldigst einstellen,
dass rechtzeitig für das Wegrasieren
die nötigen Seifenquantitäten sicher-

gestellt werden mussten.

Moskau. —' Erst heute wird be-
kannt, dass Ribbentrop anlässlich
seines zweiten Moskauer Besuches
im Auftrag der Reichsregierung dem

nun im Kreml weilenden Kommu-
nistenführer Thälmann ehrenhalber
das von Hitler zu speziellen Zwecken
geschaffene „Spanien-Kreuz" offiziell
überreicht habe.

Basel. — Das baslerische Platz-
kommando soll, als es unlängst zwi-
sehen Siegfried- und Maginotlinie so

gar arg krachte, im Bundeshaus zu
Bern angefragt haben, ob es acht
nicht ratsam wäre, im Notfall alle
Basler Brücken sprengen zu lassen
und habe hierauf die klassische
Antwort bekommen: „Nume nid
gsprängt!"

Krakau. — Die deutsche Ehren-
wache am Grabe von Marschall Pil-
sudski ist soeben zurückgezogen wor-
den. Wie verlautet, liegt der Grund
zu dieser Massnahme darin, dass sich
der tote Krieger dauernd in seinem
Grabe herumgedreht habe, weil seine

Nachfolger im heutigen Feldzug allzu
unfähig gewesen sind.

Genf. — Wie rücksichtslos der
Nervenkrieg geführt wird, zeigte sich
beim jüngsten Völkerbundsessen in
Genf auf geradezu erschreckende
Weise, als beim siebzehnten Gang
ein Nachtigallenknochen einer ziem-
lieh umfangreichen Dame in der Gur-
gel stecken blieb und die ganze Ge-
Seilschaft nach Kräften mithelfen
musste, den unerwünschten Eindring-
ling wieder herauszuziehen.

Danzig. — Wie wir aus zuverlässi-
ger Quelle vernehmen, werden von
nun an in der „Freien Stadt" durch
die patentierten Fremdenführer nicht
bloss die Denkmäler, sondern auch
das einstige „Statut" als ehrwürdige
Antiquitäten zur Besichtigung emp-
fohlen.

Moskau. — Der wahre Grund, wes-
halb der geplante britisch-französisch-
russische Militärpakt nicht zustande
kam, wird nun amtlich bekannt ge-
geben: das Angebot an Generälen
war für Moskau ungenügend gross
angesichts des Umstandes, dass Sta-
lin bekanntlich soviele Menschen die-
ser Gattung — konsumiert.

Tokio. — In sämtlichen Restau-
rants Japans sind auf behördlichen
Befehl hin nun überall die ehemals
sistieften russischen Billards wieder
neu eingestellt worden. Sie geben
allerdings das Spiel nur nach Ein-
wurf eipes deutschen Zwanzigpfennig-
Stückes frei.

Genf. — Wie man hört, haben sich
beim Internationalen Roten Kreuz
in Genf eine Reihe von stellenlos ge-
wordenen Telefonfräuleins angemel-
det zum Sanitätswesen. Indessen
konnten sie alle nicht berücksichtigt
werden, weil sie erfahrungsgemäss
leider die schlechte Gewohnheit ha-
ben, fast immer — lätz z'verbinde.

London. — In England ist durch
behördlichen Erlass das Tragen von
Schirmen bei Regenwetter streng-
stens untersagt worden. Man will
damit, wie verlautet, verhindern, dass

beim Benützen von derlei Gegen-

ständen von den Briten gesagt wer-
den könnte, sie seien — überspannt.

Doorn. — Exkaiser Wilhelm hat
eine zweite Bandsäge bestellt, da er
demnächst einen hochstehenden aus-
ländischen Besuch erwarte, der rnög-
licherweise gleichfalls seinerseits dem
so aktuellen Holzzerteilungssport hui-
digen könnte.

Bata. — Die Republik Rio Muni
in Afrika hat, um die zeitgemässe
Motorisierung, von der Europa nun
so sehr ergriffen ist, auch ihrerseits
einzuführen, beschlossen, in Zukunft
auf den Wirtschaftstischen keine
Zündholzsteine mehr aufzustellen,
sondern Benzinfeuerzeuge.

Paris. — Die vereinigten Angel-
fischer Frankreichs haben einmütig
beschlossen, in Zukunft nur noch
nach deutschen U-Booten zu angeln,
analog dem schönen Beispiel ihrer
Kollegen vom Entensport, die aus-
schliesslich nach deutschen Bombern
schiessen wollen.

WißMßr Café Berit—
7 Billards stehen zur Verfügung der
Gäste und helfen mit, den Aufenthalt
angenehm zu machen.

NA geseilter isch's e Teppich gsi,
Jetz gseht er so verluset drij
Chum het ne dsÄLina e chlei gklopfet,
.So het er gfranset u het zopfet.
"Nei — gschider wird me immer z'spät,
Doch s'nädistmal ckouf i Qualität,

und .swar de 6£m ßossarC «'Bor«.

TIERPARK und AftUAlIIUM

In der Fasanerie neu:
TRAPPEN-d ie einzigen in der Schweiz

Im Vivarium neu: ÄRAS und
ELEFANTENSCHILDKRÖTEN-BABY

Ferner im Vivarium: Elektrische Fische,
Rheinlachse usw.

Nr. fo Der Bären spiegel Seite 5

^IKîlVKîW
London. — Làmtliebe Koncerte,

insbesondere in Lebottland, mussten

ganc plötclieb abgesagt werden, da
kein einziges britisebes Drebester noeb
über Lrommler verfügt. Diese sinci

nämlieb alle naeb der 'Westfront ab-
kommandiert worden, um das von
den Lolen längst dort erwartete ganc
grosse drommelfeuer endlieb loscu-
lassen.

Nnneben. — Wie ein fübrender
deutseber Drossverlag soeben be-

kanntgibt, wird geplant, ciie beicien
NVrks „Nein Kampf" von Ndolk
I-Iitler unci „Das Kapital" von Karl
Marxcu einern einzigen Lueb cu ver-
einen, dessen ungerade Leiten (lern
einen und dessen gerade Leiten dem
andern Nutor cugewiesen würden.
Man botlt an massgebenden Ltellen,
auf diese Weise der neuen politiseben
Lituation am besten Leebnung cu
tragen.

Berlin. — Xn der unlängst bekannt-
gegebenen Verordnung betr. Latio-
nierung der Lasierseife vernirnnrt
man weiter in eingeweibten Kreisen,
dass diese Massnabme bauptsäeblieb
infolge cweier Umstände sieb als

dringend notwendig erwies! 1. musste
deutseberseits an Ltalin eine sebr
beträebtbebe Menge bievon naeb Nos-
kan gesebiekt -werden, um Libben-
trop genügend eincuseiten, und 2.

dürfte sieb aller Voraussiebt naeb
bei leitenden Nännern des Dritten
Leiebes infolge des nun abgeseblos-
senen Lussenpaktes ein derart riesen-
batter Lartwuebs baldigst einstellen,
dass reebtceitig für das Wegrasieren
die nötigen Leilenguantitäten sieber-

gestellt werden mussten.

Nvsban. —' Krst beute wird be-
kannt, dass Libbentrop anlässlieb
Seines Zweiten Noskauer Lesuebes
im /Vnktrag der Leiebsregierung dem

nun im Kreml weilenden Kominu-
nistentübrer Lbälmann ebrenbalker
das von Hitler cu speciellen Xweeken
gesebaktene „Lpanisn-Kreuc" offiziell
ükerreiebt babe.

Basel. — Das baslerisebe Llatc-
Kommando soll, als es unlängst cwi-
scben Liegfried- und Naginotlinie so

gar arg kraebte, im Lundesbaus cu
Lern angefragt baden, ob es gebt
niebt ratsam wäre, im Notfall alle
Lasier Lrüeken sprengen cu lassen
und babe bierauk die klassisebe
Antwort bekommen: „Nnme nid
gsprängt!"

Kraban. — Die dentsebe Kbren-
waebe am Drake von Narseball Lil-
sudski ist soeben curüekgecogen wor-
den. Wie verlautet, liegt der Drund
cu dmser Nassnabme darin, dass sieb
der tote Krieger dauernd in seinem
Drake berumgedrebt babe, weil seine

Naebtolger im beutigen Keldcug allcu
untäbig gewesen sind.

Denk. — Wie rüeksiobtslos der
Nervenkrieg gekübrt wird, ceigte sieb
beim jüngsten Völkerbundsesssn in
Deut ant geradezu ersebreeksnde
Weise, als beim siebcebnten Dang
ein Naebtigallenknoeben einer ciem-
lieb umkangreieben Dame in der Dur-
gel stecken blieb und die gance De-
sellsebatt naeb Kräften mitbslten
musste, den unerwünsebten Kindring-
ling wieder berauscuciebsn.

Daucig. — 'Wie wir aus cuverlässi-
ger Duells vernebmen, werden von
nun an in der „Dreien Ltadt" dureb
die patentierten Kremdenfübrer niebt
bloss die Denkmäler, sondern aueb
das einstige „Ltatut" als ebrwürdige
Nntipuitäten cur Lesiebtigung emp-
toblen.

Nvàsu. — Der wabre Drund, wes-
bald der geplante britiseb-Irancösiseb-
rnssisebe Militärpakt niebt custande
kam, wird nun amtlieb bekannt ge-
geben: das Vngebot an Denerälen
war für Noskau ungenügend gross
angesiebts des Dmstandes, dass Lta-
lin bekanntlieb soviele Nenseben die-
ser Dattung — konsumiert.

Kokiv. — In sämtlieben Lestau-
rants .lapans sind auk bebördlieben
Letebl bin nun überall die ebemals
sistierten russiseben Lillards wieder
neu eingestellt worden. Lie geben
allerdings das Lpiel nur naeb Kin-
wurk eiyes deutseben Xwancigplennig-
stüekes frei.

Denk. — Wie man bört, baben sieb
beim Internationalen Loten Kreuc
in Den! eine Leibe von stellenlos ge-
wordenen Lelel'onfräuleins angemel-
dst cum Lanitätswesen. Indessen
konnten sie alle niebt berüeksiebtigt
werden, weil sie erkabrungsgemäss
leider die sebleebte Dewobnbeit ba-
den, tast immer — lätc c'verbinde.

London. — In Kngland ist dureb
bebördlieben Krlass das d'ragen von
Lebirmen bei Legsnwetter streng-
stens untersagt worden. Nan will
damit, wie verlautet, verbindern, dass

beim Lenütcen von derlei Degen-

ständen von den Lriten gesagt wer-
den könnte, sie seien — überspannt.

Vovrn. — Kxkaiser Wilbelm bat
eine cweite Landsäge bestellt, da er
demnäebst einen boebstebenden aus-
landiseben Lesueb erwarte, der mög-
lieberweise gleiebkalls seinerseits dem
so aktuellen Ilolccerteilungssport bul-
digen könnte.

Lata. — Die Lepublik Lio Nun!
in Afrika bat, um die ceitgemässe
Motorisierung, von der Kuropa nun
so sebr ergriffen ist, aueb ibrerseits
eincnkübren, beseblossen, in Xukuntt
auf den Wirtsebaltstisebsn keine
Xündbolcsteine mebr aufcustellen,
sondern Lencinkeuerceuge.

Karls. — Die vereinigten ^.ngel-
fiseber Krankreiebs baben einmütig
beseblossen, in Xukuntt nur noeb
naeb deutseben Id-Looten cu angeln,
analog dem sebönen Beispiel ibrer
Kollegen vom Kntensport, die aus-
sebliesslieb naeb deutseben Lombern
sebiessen wollen.

Mener t-ike Ksm—
7 öiilarciz 5tsksn Verfügung cisr-

<3äzts unc! ksifsn mit, clsn.^utsntkait
cüigsnekm 2u moctien.

Ze«rlite-- « e fKeppicb
er so verludet dri;

Kbum bet ne e cblei Zbloplet,
bet er ZlrÄliset u bet poplet.

ine iniiner 2 spät,
Doeb z nâdii^tm^I «bout i (^uitlítât.

MM« M
n,?/,

In clst k-s5snstls neu:
-die sinnigen in dst Tdivvei?

Im Vivsnnm neu: âkA5 und
^ zc» «.oXKML ^ - KÄKV

Fernet im Vivstium: ^IstttizcliS k^isclis,

ktsinlsclizs usw.



Der Särenfpiege-I Hr. HO

Mi«« SiMsi!«
Iii der grcntze

wollen auch in diesen bewegten Zeiten

regelmässig über die Vorkommnisse im In-
und Ausland orientiert sein. Neben dem

Interesse für die Tagesereignisse aber macht
sich auf Schritt und Tritt der Sinn für
Humor und Witz bemerkbar. Ist der

Militärdienst an und für sich die Geburts-
Stätte so vieler unvergesslicher Anekdoten,
lustiger Vorfälle, Begebenheiten und Bon-

mots, so ist es gut begreiflich, dass gerade
eine Zeitschrift dieser Richtung, wie der

Bärenspiegel" es ist, bei Soldaten
und Offizieren besonders Anklang findet.

Jedermann ist heute bedacht, seinen An-
gehörigen auf der Grenzwacht, wo immer
möglich, Liebesdienste zu erweisen, sie

mit irgend etwas zu erfreuen. Eine be-
sonders grosse Freude bereiten Sie jedem
Wehrmann mit einem

„Bärenspiegel" - Abonnement
3 Monate
6 Monate

Fr. 1.25
Fr. 2.50

Wenn etwas in sehr grossem Masse dazu

beiträgt, die Stimmung der Trappe zu
heben, die Langeweile fernzuhalten, gegen-
seitig gute Kameradschaft zu pflegen, so

ist es unbedingt die Lektüre des „Bären-
spiegeis". Das Geschenk eines „Bären-
spiegel"-Abonnements ist gleichbedeutend

Dienst am Wehrmann.

Hier abtrennen

RDonnents-fleslelisiM
(Bitte ausschneiden, in offenem Couvert mit 5 Rp.

frankiert einsenden)

An den

Bärenspiegel' ' -Yerlag

BERN
Laupenstrasse 7a

Senden Sie bitte den „Bärenspiegel" für die

Dauer von Monaten an folgende Adresse:

Name:

Militär. Einteilung:

Feldpost

Der Abonnements-Betrag von Fr.

per Nachnahme zu erheben bei

Name:

Adresse:

Ort:

ist

RadiO tzTfc? immer vorteilhafter!
J VeclangerTSiè bei Neuanschat-

jung oder Täusch zuerst das
reich illustrierte Radior und Auf-
ktärungsbwc.b der *^ Steiner A.-G. • Bern

Das führende Schweizer. U n te rnehmén der Radiobranche

Drucksachen jeder Art und jeden Umfanges liefert die Verbandsdruckerei AG. Bern

Gut bedient^freund.

lliirrciiciülIS
Frais £. Kaimtner
Laupenstrasse 2, Bern

HYGIENE
Artikel für Herren,
beste Qualität, 6 St.
2.—, 12 Sf. 3.—. Ver-
sand p. Nachnahme
oder Voreinsendung
d. Betrages in Mar-
ken. Transitpostfach
866, Spezialitäten-
Vertrieb, Bern.

ö AM B N
monatl. Verspätungen

Diskretion

Amrein. Ghent. Laboratorium,

Heiden, Tel. 204

J» Sanitäts-

Gummiwaren
F. KAUFMANN, ZÜRICH

Kasernenstr. 11 Preisliste diskret

Hiirlienische Bedarfsartikel
„Liquid Latex"

hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 J.
Garantie). 12 St. Fr. 3.—,
24 St. Fr. 5.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern.

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

8 Stück Fr. 3.50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 657, Bern. —
Alle andern hyg. sanit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

BAhiUiflui 1*1

Vadium » institut, Luzern 2

Veijilngunqs-Greme - Sommersprosssn-Grème

[-Crème, grosseJDose je Fr. 5.—

S ß 11 r s c Ii c Z e i f s c /i J ' / / i

sucht
Mitarbeiter
J3ezzorzzzg7 jKzzrzpesc/zzcMen mit po/z'-
fz'scfte/n oder sonst. airtizrt/em Jn/zad.

Gfossz'erzznp der Tazjeserezzj'nzsse atz/
träfe, ec/d sc/zzoez'zerzsc/ze Art.

Unverbindliche Einsendung mit schriftstel-
lerischen Proben unter Chilfre H 5581 an die
VDB-Annoneen, Bern.

Zur Bekämpfung vorzeitiger Alterserscheinungen,
sexueller Neurasthenie, von Impotenz empfehlen wir
Ihnen ein bewährtes Hormonpräparat. Versuchen Sie

EROSMON-Dragées für Männer

Packung zu 50 Dragées Fr. 4.50

Kurpackung zu 300 Dragées Fr. 21.—

in Apotheken.

ER0SM0N DRAGEES
W. Brändli & Co, Sern, iffingsrsfr. S

Prospekt gratis.

Der Bärenspiegel Nr. 50

AN ilif tjfi'NXi'
wollen sueb in diesen bewsgrsn ?sirsn
regelmässig über à Vorlrommnisse iin In-
und Ausland orientiert sein. bleben dein
Interesse kür die Dagssereignisse aber maebt
sieb auk Lebritt und Dritt der 3inn kür

Humor und 'Wir 2 bemerkbar. Ist der

Militärdienst an nncl kür sieb clis ldsburts-
Stätte 80 vieler unvsrgsssliobsr àslidotsn,
lustiger Vorkälle, lZsgebenbeiten und lZon-

mots, sc> ist 68 Zur ksgreiklieb, dass gerade
eins ?.sitsobrikt diö8sr Niebtung, wie der

,,IZärsnspiegsI" S3 ist, bei Loldaten
und Okki^ieren besonders Wnblang linder.

dedsrmann ist beute bedaebt, 8sinen Wn-

gsbörigen auk der dren^waobt, wo immer
möglieb, bisbesdisnsts ^u erweisen, 8Ìs

mit irgend etwas ?u srkreuen. llbne be-
sonders grosse brsuds bereiten Lie ssdsm
Wsbrmann mit einem

„Kâren8pie^eì" - dX Dc>nn«inent
3 Nvnà
6 Nonà

?r. 1.25
?r. 2.50

Wenn etwas in ssbr grossem Masse da?u

beiträgt, die Ltimmung der Irupps ?u
beben, die lbsngswsils ksrn^ubsltsn, gegen-
ssitig gute Xamsradsebakt ?u pklsgen, 80

ist 68 unbedingt die bebi.üre ds8 „lZärsn-
Spiegels^. Das dssebsnb 6ÌNK8 ,,lZären-
spiegel"-^.bonnemsnts ist gleiebbsdsutsnd

Dienst ÄIN Wàrinann.
- Nier sdirennsn ^

IllIIIIIIWIîM-IIlÂMIlIîlII
lLirre aussednsidou, in okksnein Louvort inir ô Itp.

kraukisrt sinssnàenj

Wn den

DârsnspisZs? ^ -VkrlaZ

baupenstrasse 7a

Lsudsn Lis diits don „Lârsuspisgsl" kür die

Dauer von Nonstsn au kolZeuds Adresse:

Xaiue:

Uilitâr. I.iuleiliuun

Dor .-tdouusiueuts-kstraZ von ?r.
per blaeduadius ?.u erdsdsu bei

.Vnixu

^.dresse:

Ort:

ist

kîSklïo immer vorteilNsttèri
â Vsclâsigsrr^Zis dsi

ftirig c»ctsr '7'âìdsc:^ ctâs
^ ijtusinisnie ^?sciic)7Wincj/Xuii-

kiâi'tdsdgsdttLti cisr- ^ °

Steiner ^.S. > vern
lDâs sükk'sricis àcidwsi^sk' ^ritènris^rrisfd cien 5?âc^ic>dr'arictie

jelikp kpt unli jôllsn llàgK8 Ilkski't llik Vkààààm k K. öLpn

Qui dscZîSnt^à^
RwâLVsezêâtt

Pz-Aês L. êî^iiMkNS?
l^aupsnsirQsss 2, Lern

NVGkML
dssts (Duâliiât, 6 5i.
z. i! 5». 3.—. Vsr-

monatl. Verspätungen
Diskretion

Ami-sîin. Llieiii. lOMokiW,
Nsàn, àssl. 20^

Zsnîtâk-
Summiwsken

p. lukic»

mitlivnisviis Lsiisrlsartiksl
,,I.!quilI dstex"

dsrvorrsAend in Huslitàt
und diN^srkâdiAkeit ^5 d.
(dnrnntie). 1.2 Lt. ?r. 3.—,
24 3t. ?r. 5.—. Narlcen oâer

i^nodnndins.
Lrsnsitksck 324, Kern.

ZiieNsrkeit » Sîkuti
» »

?osàà ^rsvlîit 657, Veriz. —
>.Us «Oà«rn «snit. ^rèàkeZ
sksnso in dsster OusUtât.

WàWIRZMWW^WFW MW AW

KsÄsum ° InsMuî, t.u2krn 2

V^liligilNz-üskIIIö - 8WWMMM-lllMS
tl-tèili^ srosssZvose je?r. S.—

5 a / l r î « c /î e ^ eiêsc /îri /1

5Uà
^îtsrdsltvr
Kevorrux/k XurzAesc/tic/t/en mit po/î-
iîseâem oder «onsk. a/c/ue/kem /n/za/k.

L/osàrunA der Daseseretg-Ntsse au/
krö/e, ee/d «c/uve/irertsc/te árl.

vnvsidindlielro Einsendung mir scirrikisrei-
Isriseden Proben unter tibikkre H ZF81 an die
VOR»kVnnonveii, Lern.

s^ss

^ur kekämpkung vorzeitiger ^iterssrsciisinungen,
ssxusiisr bisurastkenie, von Impotenz empfsiiisn vir
iiinen ein bsvädrtss tiorrnonpräporat. Vsrsucden 8ie

^itOStviObl-Oragsss für tvtänner

Lockung ^u 50 Dragees fr. 4.S0

Kurpackung Zlu 300 Dragees fr. 21.—

in ^pottisksn.

k»«5kM V«âkkk8
IV. U?än6Ii 6. Ls, ZS?N. LkksngZrztk. I

Prospekt gratis.
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Das Ausland lackt
Die Karikatur «ter M.N.N

Franz Esser
Schäften öber Europa oder: England und die Neutralen

„Hilfe- — ich bin ja gaj- kein" Deutscher." „Tut nichts — es genügt, daß du kein Engländer bist."

MoscicBil, Beck, e compagnl
Ii 420)

THE CRYSTAL-GAZER

(Der Zukunftsspiegel)

(Punch)

EINZELPREIS 30 PF. 1935 5. JAHRGANG / FOLGE 27 / 9. JULI 1935

DIF BRFNNESSEL
Komplott im Kreml

IL RUMENO— Va bene che c'è lo sfollamento : ma non viüembra di avere esagerato on po' P!...*

(Der Rumäne: „Auf der Flucht seid Ihr? Meinetwegen! Aber nicht
doch etwas überstürzt —?'•)

Gringoire)

,Präd)ttgs fllenf<f)en, - - wenn iä; nur roüfjte, ob Jie mein £eben oôer mein Sterben bewachen!?' La mon s tache en brosse
(Der Schnauz als Stiefelputzer)

Dessin de SENNEP.

Nr. Z0 Der Bären spiegel Seite

Da« ^u«Iana laclit
l»io I5orii-a«ui- «Isr »I.X.X

HZaselâZ, »«à, « « «INP««»»
II 420 >

(Der ^uicunttsspieMi)

spundì)

c>^i?ei.pkci8 IT?f. 1935 5. / kOl.Ok 27 / y. 1MI i?Z5

DII"
Komplott im Kreml

(Der Itninàs: „àt âer i?Iucüt seict lirr? iVleinstrvsZsn! ^ber nioüt
cioelr stvas überstürzt —?'-)

I » m »» n «« I » l> « I« « s « e

liter 8àn>ux uls 8tiekeiput^eri



Seite 8 Der Sätenfpiegel ZTr. 1[0

jMLarsch an die Grenze
Zwar drückt der „Äff" uns zentnerschwer
Auf Schultern, Rücken, Nieren —
Doch drückte er noch zehnmal mehr:
Zum Teufel! Wir marschieren!

Zwar sind die Füsse. krank und wund
Bei allen von uns Vieren —
Doch keiner ist ein schlapper -Hund :

Zum Teufel! Wir marschieren!

Zwar hängt die Zunge weit heraus
Wie bei gehetzten Tieren —
Was macht das uns Soldaten aus:
Zum Teufel! Wir marschieren!

Was tut's uns, ob es tropft vor Schweiss?
Was tut's uns, ob wir frieren —
Ob kalt, ob heiss beim Strassen-Steiss:
Zum Teu fei! Wir marschieren!

Auf Staub und Dreck gibt keiner acht,
Das passt zu Füsilieren —
Zur Grenze geht es, auf die Wacht:
Zum Teufel! Wir marschieren! Hou si

Der diet Friedli
Das „gewichtigste" Mitglied eines

Territorial-Bataillons ist der Füsilier
Friedli. Er hat einen ganz uner-
channten Ranzen, der natürlich zu
unzähligen Witzen Anlass gibt.

„Nüün Monet weniger drei Tag",
meinte der Korpiz schätzungsweise,
als Friedli in seine Gruppe eingeteilt
wurde.

Letzthin, beim Mittag-Spachteln,
haben sie den armen Friedli wieder
erbarmungslos aufgezogen.

„Du, Friedli, das iscli eifach nid
rächt: Frässe tuesch für zwe, aber
der Sold überchunnsch nume für
eine !' '

„Nimm de morn ds Schanzwärch-
züüg mit zum Schiesse, Friedli, so

chasch es Loch grabe für e Ranze,
sünsch gygampfisch de geng obsi u

nidsi ' '

„Geschter ha-n-is aber schön gha
wägem Friedli", meinte ein Dritter,
„i hätt mit ihm vor ds Brigadebüro
söue ga Doppu-Schildwach stah.
Aber i ha du em Oberlefzg gseit, der
Friedli täts eigetlech, u du ha-n-i
chönne blybe lige."

„So, jitz löht der Friedli la sy. Er
het o syni schöne Ziig. Der schönscht
het er der Hals ab!"

„Heft der ghört: Der Liechti syg
im Chrankezimmer u heig ds Rück-
grat broche. Friedli heig geschter
wöue überne Böckli satze!"

„Wüsst der, was der Ungerschied
zwüsche mir u-n-ern Friedli isch?
I bi der Hueber u ha vorne chly
Ranze dranne. Aber bi ihm isch e

Ranze u hinger chly Friedli dranne."
Ja, der arme Friedli kann einen

dauern. Ojeh

O diese /Schweizer Î

Sonderbare Sitten herrschen in
unserem Land. Hoffentlich merken
die Nachbarn nichts davon, sonst
können wir was erleben Steht da
nicht beispielsweise schwarz auf weiss
in Nr. 213 der „Zürichsee-Zeitung"
im Inseratenteil folgendes zu lesen

Zu vermieten
vier schöne 5 Wochen alte

SCHWEINE
bei NN in XYZ.

Mietvertäge können bezogen werden
durch die Buchdruckerei Sowieso &

Etcetera in Undsoforl.

Also:
1. werden bei uns Schweine ver-

mietet, 2. haben wir scheints irgend-
wo „schöne 5 Wochen" gehabt (wir
merkten unsererseits letzthin näm-
lieh bloss die wüsten), und 3. gibt
es sogar Buchdruckereien, wo man
derlei saumässige Mietverträge fix-
fertig ganz einfach beziehen kann.

Was sagt die Kriegswirtschaft zu
einer solchen Schweinerei?

Und glaubt die Pressezensurstelle
nicht, dass infolge der Mietmöglich-
keit von Borstentieren jenseits un-
serer Landesgrenzen die Meinung
hochkommen könnte, wir hätten zu
wenig Schweine bei uns, um den Be-
darf normalerweise sicherzustellen

Wie oft, wie lange und an wieviele
Interessenten werden denn nun die
Säulein eigentlich ausgemietet? Tritt
hier der Mieterschutz auch in Aktion

Ein Gwundriger

Eine Entdectung
„Hueber, wo heit Dihr so guet

schwümme glehrt?"
„Im Wasser, Herr Lütnant!"

IN och schlimmer

„Potz Gieib, Oirigu, das gseht Schlacht
US !"

„"Wieso? Cliöme Flüger ?"

„ Nobis : d'Wäntelen isch läär — — "

«Sparen his zum /Sporren
Dem Fahrer Knüsli fehlen beim

Einrücken die Sporren. Knüsli.
stammt aus einer Talschaft, deren
Bewohner zwar wohlhabend sind,
doch denselben Ruf geniessen, wie
in England die Schottländer.

Aber es hilft nichts; Knüsli muss
sich die Sporren anschaffen und geht
deswegen zum Sattler.

„Fünf Franken das Paar", sagt
dieser.

„Geben Sie mir ein Stück", be-
stellt Knüsli.

„Wieso? Das wird nur paarweise
verkauft."

„Warum denn Wenn ich meiner
Lise links die Sp orren gebe, geht doch
die rechte Seite von selbst mit. Oder?''

Li Alberts

Seile 8 Der Lärenspiegel Nr. W

an die

/war drüekt der >,Wkk" uns ^entnersebwer
Wuk 8ebultern, Düeken, Vieren —
Doeb drückte er noeb xebnmal mebri
/um Veukel! 'Wir marsebieren!

/war sind dis Düsse krank und wund
Lei Men von uns Vieren —
Doeb keiner ist ein seblapper °Dund:
/um Veukel! 'Wir marsebieren!

/war bangt die /ungs weit beraus
'Wie bei gebetxten Vieren —
Was maebt âas uns 8oldaten aus:
/um Veukel! Wir marsebieren!

Was tut's uns, ob es tropft vor 8ebweiss?
Was tut's nus. ok -mr frieren —
0b Kult, ob beiss beirn 8trassen-8tei88:
/um Veu kel! Wir marsebieren!

V.nt 8taub und Dreek gibt keiner nebt,
Das passt ^n Düsilieren —
/ur Lrsn^e gebt es, nut bis Waebt:
/urn Veukel! Wir rnnrsobieren! Dossl

Der clie!^ ?rie^Ii
Das „gewicbtigste" Mitglied eines

Verritorial-Dataillons ist der Düsilier
Driedli. Dr bnt einen ganx nner-
ebnnnten Danken, der natürlieb xu
nnWbiigsn Witwen Vnlass gibt.

„Xüün Nonet weniger drei Vag",
rneinte àer Korpi? sebäDungsweise,
nis Driedli in seine Lruppe eingeteilt
wurde.

DeDtbin, beiin Nittag-8paebteln,
bnben sie àsn nrinen Driedli wieder
erbnrinnngsios aufgesogen.

„Du, Driedli, àns iseb eikaeb nià
räebt: Drässe tueseb kür ?we, aber
àer 8old überebunnseb nunre kür
eine k °

„Ximm àe rnorn às 8eban^wäreb-
xüüg mit xuin 8ebiesse, Driedli, so

ebnseb es Doeb grnbs kür e Dame,
sünseb g^gampkiseb àe gsng obsi u

niàsi! ° °

,,0esebter ba-n-is aber scbön gbn
wägem Driedli", rneinte ein Dritter,
,,i bätt init ibin vor às Drigadsküro
söue gn Doppu-8cbildwaeb stnb.
Vber i bn àu ern Dberleàg gseit, àer
Driedli tats eigetieeb, u àu bn-n-i
ebönne bl^be lige."

>,8o, jitî? löbt àer Driedli in s^. Dr
bet o SMi seböne /üg. Der sebönsebt
bet er àer Dals ab!"

„Dleit àer gbört: Der Dieebti s^g
inr dbrankeximmer u beig às Dück-
grnt broebe. Driedli beig gesebter
wöue überne Döekli sàe!"

„Wüsst àer, was àer Dngersebied
xwüsebe rnir u-n-ein Driedli iseb?
I bi àer Idueber u ba vorne cbl^
Danxe àrnnne. Vber di ibnr iseb e

Darme u binger ebl^ Driedli àrnnne."
da, àer arine Driedli kann einen

ànuern. 0jà

eliese ^îàwei^er!
8onàerbnre 8ittsn berrseben in

unserem Dnnà. Ilokkentlieb nrsrken
àie Xaebbarn niebts ànvon, sonst
können wir was erleben! 8tebt àn
niebt beispielsweise sebwam nuk weiss
in Xr. 213 àer „/uriebsee-Zeitung"
iin Inseratenteil folgendes ^u lesen

Xu vermieten
vier seböne 5 Woeben alte

8 llId W D IVD
bei XX in XV/..

Nietvertäge können bezogen werden
àureb die Luebclruekerei 8owieso â

Dteetera in Dnàsokort.

Vlso:
1. werden bei uns 8ebweine ver-

raietet, 2. bnben wir sebeints irgend-
wo „seböne 5 Woeben" gebabt (wir
merkten unsererseits leDtbin näm-
lieb bloss die wüsten), und 3. gibt
es sogar Duebdruekereien, wo rnan
derlei saumässige Nietverträge fix-
fertig gaim einkaeb belieben kann.

Was sagt die Xriegswirtsebakt ^u
einer soleben 8ebweinerei?

Dnd glaubt die Dressexensurstelle
niebt, dass infolge der Nietinöglieb-
Kelt von IZorstentiersn jenseits un-
serer Dnndesgrenxen die Neinung
boebkoininen könnte, wir batten xu
wenig 8cbweine bei uns, um den De-
dnrk norrnalerweise sieberxustellen?

Wie okt, wie lange und an wieviele
Interessenten werden denn nun die
8äulein eigsntlieb ausgemietet? Vritt
bier der Nieterscbà aueb in Vktion?

lZin QwunàriMr

„Dueber, wo beit Dibr so guet
scbwümme glebrt?"

„Im Wasser, Ilerr Dütnant!"

,,I?oî2! dbeib, dîiriZu, Zselit «cbîâtVt
US!"

„^V^îes«? ?IüZer?"
„ : d W iinît I«?lì liiär — — ^

Isis /8pc»rreli
Dem Dabrer Ivnüsli keblen beim

Dinrüeken die 8porren. Xnüsli
stammt aus einer Valsebakt, deren
Dewobner ^war woblbnbend sind,
doeb denselben Duk gemessen, wie
in Dngland die 8ebottländer.

Wber es bilkt niebts; Xnüsli muss
sieb die 8porren ansebakken und gebt
deswegen xum 8attler.

„Dünk Drnnken das Dnnr", sagt
dieser.

„Leben 8ie mir ein 8tüek", be-
stellt Xnüsli.

„Wieso? Das wird nur paarweiss
verkauft."

„Warum denn? Wenn ieb meiner
Dise links die 8p orren gebe, gebt doeb
die reebte 8eite von selbst mit. 0dsr?°°

In Xldsi-ts
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Diplomaten an der Ostsee Orientierung

„ünd, Herr Kollege, wann fliegen flenn Sie nach Moskau ?"

Lieber Bärenspiegel Î

Ist das wahr?
In der Zeitung lese ich soeben,

Bundespräsident Etter habe unsere

Wehrmänner an der Grenze besucht
und sei hocherfreut gewesen über
den „famosen Geist", den

er dort antraf. Meine Frau meint
nun bestimmt, er hätte dort die

Feldflaschen nachgesehen.
Ist das wirklich wahr?? Heiri

M-orse-Uebung
Wir üben Morse-Alphabet an den

Blinkgeräten. Die übungshalber
durchgegebene Meldung: „Munition
verschossen" kommt durch einen
Fehler verstümmelt an, so dass das

,,o" des Wortes „verschossen" zu
einem ,,i" wird. Die Gegenstation
steht unter dem Kommando des

Kompagnie- Spassvogels. Prompt tele-
graphiert der zurück: „Vim putzt
alles."

vw Li Alberts

Ausmarsch im Tessin.
Der Oberlütnant frägt:
„Wüsset Dihr jitz o, i weler Him-

meisrichtig dass mir da marschiere?"
Soldat: „Gäge Süde zue, Herr

Oberlütnant."
„Cranz richtig. Aber wie heit Dihr

jitz das chönne konstatiere?"
Soldat: „Wül i gäng meh schwitze

mues, Herr Oberlütnant!"

Abonniert Jen „ Bärenspiegel"

iiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiliiiiiiiiiili«

iSdinellsprecliübung
für AIaschincngewclir - Zungenfertige

(Achtung vor Versagern!)

Nimm hin das!
Was ist das?
Ein Scheit*), ein frischgeschlissenes*) Schieissen-

scheit!
Das schickt dir die Frau Weisse aus Meissen
Und lässt dabei sagen frei:
Dass sie die geschickteste Scheitschleisserin sei.

Und ihr Mann, der Herr Weisse,
Sitz' hinter dem Ofen und schleiss' Scheite.
Und eh' sie noch gegessen einen Bissen,
Hab' er schon einen ganzen Haufen geschleisst und

geschlissen!

(Achtung, Achtung!! vor Versagern!!!
Der völlig entsetzte Setzer.)

*) Scheit Weidengerte zum Korhflechten ;

Schieissen entrinden. Fraditz

Kleines Gespräch
Hauptmann zum Landwehrmann eines Ober-

länder Bataillons: „Chrigel, tüen eis d'Pfyffen üs

em Müül, jetzt ischt üs mit Tubaken! Chunnt der
bim Tonder inhi güed, dass d'nid bi de Prissen
Soldat bischt."

„Ja, weesch, Höüpme, bi de Prissen wärisch
drum dü o nit Höüpme!" '

« dass Bier beruhigt? Es ist der Hop-
fen im Bier, welcher übrigens auch in der modernen Me-
dizin verwendet wird. Nach Feierabend ein Glas Bier, eine
Pfeife dazu, ein wenig sinnen und philosophieren, das
schafft den richtigen Ausgleich für die vielen Spannungen
des Tages.

Nr. ^0 Der Bären spiegel Seite 9

Diplomaten an ller Ostsee Orientierung

^16nci, Herr AolleZe. rvsirrl tlieZes llerir» ^ r e riarlr M.o«Icsl»

I>iel>er ^ärenspiegel ^

Ist 6ns wnbr?
In 6er Leitung lese ieb soeben.

Oun6esprüsi6ent Otter bnbe unsere
^Vebrinnnner an 6er Orenxe besuebt

nn6 sei boeberkreut gewesen über
6en t n in o s e n O e i s t 6sn

er 6ort nntrnt. Neine Ornu ineint
nun bestirnrnt, er bntte 6ort 6ie

Oel6klnseben nnebgeseben.

Ist 6ns wirblieb wnbr?? i^eiii

^ìorse-Deì>ung
^Vir üben lVlorse-Mpbnbet nn 6en

IZlinbgerüten. Die übungsbnlber
6urebgegebene Nel6ung: .Munition
versebossen" boinint 6nreb einen
Oebler verstüinineit an, so 6nss 6ns

,,o" 6es V/ortes ,.versebossen" xu
einern ,,i" wir6. Die Oegenstntion
sielii unter 6ein Knniniuixlo 6es

Xoinpngnie- 8pnssvogels. Oroinpt teie-
grnpbiert 6er ?urüeb: ,,Viin pàt
nlles."

- IN vu>e, is

àsinnrseb irn Hessin.
I)er Oberlütnant trügt:
MVüssst Oibr jà o, i weler Hirn-

inelsriebtig 6nss inir à rnnrsebiere?"
8ol6nt: ..trüge 8ü6e xue, Oerr

Oberlütnnnt."
,,Onnx riebtig. ^.ber wie beit Oibr

jit?: 6ns ebönne bonstntiere?"
8ol6nt: ,Mül i gâng ineb seliwit^e

mues, Herr Oberlütnnnt!"

^i»c»r»lriert clerr „ÄäreuspieZel"
WMWWWWjWWWKCMZU^

clin e 11« precliüliur»Z
lür l^lascliinenZe^elir - Aungenlertige

(^ebtung vor Versngern!)

bbinin bin 6ns!
^Vns ist 6ns?
Oin 8ebeilM, ein trisebgesekbssenes^) 8ekleissen-

sebeit!
Ons sebiebt 6ir 6ie Ornu ^Veisse nus Neissen
On6 lässt 6nbei sngen krei:
Onss sie 6ie gesebiebteste 8ebeitscbleisserin sei.

On6 ibr Nnnn, 6er Herr ^Veisse.
8it^' binter 6ein Oken un6 scbleiss' 8cbeite.
On6 eb' sie noeb gegessen einen Hissen.
Onb' er sebon einen gnnxen Onuten geseblsisst un6

geseblissen!

(áebtung, ^.ebtungü vor Versngern!!!
Oer völlig entsetzte 8eOer.)

«) Svdeit --- Weiâsnxerie?uin NorlMeàNn;
Sciileîsseii -- entàâen. ?ractitîi

kleines Oespräcli
Onuptinnnn ?urn Onn6webrrnnnn eines Ober-

lün6er IZntnillons: ..Obrigel, tuen eis 6'Ot^tken üs

ein Nüül. sàt isebt üs rnit bubnben! Obunnt 6er
birn 6"on6er inbi güe6, 6nss 6'ni6 bi 6e Orissen
8ol6nt bisebt."

>.6n. weeseb, Oöüprne, bi 6e Orissen wnrisek
6rurn 6ü o nit Oöüpine!" '

6ess Vier bsrubigl? bs ist 6sr Oop-
ten im Vier. wsicbsr übrigens sucb in 6sr mobsrnsn bis-
6inn verwendet wir6. blscb bsisreben6 sin Lies Vier, sine
visits 6e?u, ein wenig sinnen unb pbiiosopbiersn, 6ss
scbstli 6sn ricbiigsn /^usglsicb tür bis visisn 8pennungsn
des leges.
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Ein Unterschied

Schön ist es im Militär,
wenn nur das Zölibat nicht war'.
So schläft man im verlass'nen Kaff
höchstenfalls mit seinem Äff.

Dann fragt man sich zum Zeitvertreib :

wozu schuf uns denn Gott das Weib '?

Und fraget sich: Hat er den Affen
wirklich als Ersatz geschaffen?

Bei langem Marsch fragt keiner mehr,
der Äff macht heiss und drückt uns

schwer,

und keiner denkt mehr an den Schatz.

Ja, jetzt genügt uns der Ersatz.

Mumenthaler

Der kritische TVloment Zeichnung von H. Nyffenegger

„WAiscb, wenn's der Binggeli tau gnoli bätt?"
„Nobis."
„Denn, wo-in-ilim e verbottene Häsu vor d'JFyge cko iseb. !"

Kleines JMLissverständnis Th
Füsilier Chräjebühl meldet sich an:
„Houpme, Füsilier Chräjebüu!"
„Füsilier, Sie händ au kä Astand

glehrt, me säit doch wenigstens:
Herr!"

„Zu Befäu, Houpme, Herr Füsi-
lier Chräjebüu mäudet sich a!"

eone
Korpiz : „Wenn e Soldat im Wirts-

hus mit eme Zivilist Stryt über-
chunnt, so soll är sich zrüggzieh,
ruhig sys Glas ustrinke und gah.
Binggeli, was soll der Soldat?"

„Rüjig em angere sys Glas üs-
trinke und gab."

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.—
Prima We ine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Das Hotel Bristol

i

ist eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankettsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

G/MA7J GAAA A/TS'7A 67?AAT
Dîi T/iédfrc
/Jos /èc'ne 6joec.se-efer /?«w/e.s.sta<&

Franz. jResfaaraaf „/I a Premier"

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr. 1.-, 2.- 3.50; Tabletten 50 Cts. undFr. 3.-. In den Apotheken.

J/ifH .S/Hf/CJt
Garten-Restaurant Bahnhof

Prima Zvieri ff. Egger-Bier
HöfI. Empfehlung E. Rieder-Tschanz

Café Rudolf
RESTAURANT FRITZ EGLI |

I
empfiehlt sich bestens
Autortnlegeploö

__ in der Reklame reiziM I T rlCfi« die Kauflust. Machen^ einen Versuch

den Magen
appeUterregend

Alleinfabrikant

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SO
Bärenplalz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

//ercwragetuZe Aüc/ie

Spezta/ttäfen /ranz, und

rfaheriisr/ter Aoc/i/cunsf

L. STUMPF-LINDER

ÄCÄtlÄSOÄiCFCt ÄÖWifeett ^.-6r.
Nimmt alle Schuhreparaturen entgegen

NEUE PREISE:
Herren Sohlen und Absätze Fr. 5.80 Damen Sohlen und Absätze Fr. 4.50
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und feine Arbeit

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

1110310
Hotel Srünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.- und Pension von Fr. S.- an
Gleiches Haus Hotel Modern. Telefon 2.18.30

Café Barcelona, 1ST Bern
Prima und reelle Weine Apéritifs Liköre
Café Express • Warteck hell und dunkel

Inh. Jaime Romagosa

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg^
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wütlirldi.

Schauplalzgasse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

Restaurant Börse, lern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

dos seit 30 Jahren bewährte
Frauen schufx-Präparat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Patentex-Vertrieb, Zürich 8, Dufourstr. 1 76
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Dntersl^iiecl

8ebön ist es à Nilitur,
venn nur 6us Zölibat niât >vür'.

80 scblutt mun im verluss'nen Xutt
böebstentulls mit seinem ^.kt.

Ounn trägt msn sick ?:um Zeitvertreib:
VV2U sebnk uns clenn t-vtt 6us ^Vsib?

Kln6 trüget sieb: blut er 6en ^.kten

virklieb uls blrsst^ gesebutken?

IZsi lungem lVlurseb trugt keiner mebr,
cier .^.tt muebt beiss unci ârûekt uns

scb>ver>

unci keiner clenkt mebr un cien 8ebut?.

6u, sàt genügt uns 6er blrsut^.

Mamenikuler

Der ^ritisâe Aîornent

„^V^eizeli, wsnn z 6er öinZZsIi bau Zank Iiâtt?"

„Denn, wo-in-ilim e verbottene Hâzu vor cl'IziZs ebo izcà ° .1"

kleine« A^issverstäullm«
Füsilier Lbrüsebübl metclet sieb un:
„bloupme, Füsilier Lbrüsebüu!"
,Füsilier, 8ie bun6 uu kü ^.stsnct

glsbrt, me suit 6oeb -rvenigstens:
tllerr!"

,,^u lZetüu, tlloupme, tterr ?üsi-
tier Lbrusebüu müuciet sieb u!"

ec»rie

Korpi^ : ,,^Venn e 8ol6ut im >Virts-
bus mit eme Civilist 8tr^t über-
ebunnt, so sott ur sieb ?rügg?ieb,
rubig s^s (6lus ustrinke un6 gub.
Linggeli, ^vus soll 6er 8o16ut?"

„Nüsig em ungere s^s (tlus üs-
trinke un6 gub."

Notel-Kestsursnt Estions!
c»»u>.s^cus»u>vi)

l»lr»«rs crcicl S»»ix»«v» à R r u>.—
5 îM 3 Wö Ins- Kas^inalbisr 1^ tsib utT

^sstsufation ?ujscisi'1'aAss?sit- Vsrsinslokslitätsn

»S5 Aioîeê kriîîol

i

izt sins tisimsiigs Ssztztslts, wo MSN ru sngs-
MS55SNSN tksizsn voürsttiicti wolint. Srozzs
/tuzwsli! in 5ps^is>gsrictitsn. Xontsksn^- und
ksnlcsttzsis ztsiisn ^urVsüügung unzscsr Sszts.

^
/)a^ /eme L/?eèee-/?eà!iean/ i/er /)llni/e^e/a^
^>ans. u /^re/nre/-^

Lctitss Vullricb-Kilsgknssli
I'i'. 1.-, 2.- 3.50; l'abletten 50 Lts. unà?r. 3.-. In âen ^potbeken.

0srßen-kv5ksursnt Lsknkoi
?rims ^visri tk. ^ggsr-öisr
ttöti. ^mptslilung Kiectsr-Izctisn!

S«ß6
>

ernpKsMI sicr» dsslsris

» V^ â îì în âer Keillarne ràt
s» î I U»Rì âie Itautlust. backenâì^àì zje einen Ver 5 u là

àen àgen
AppetìtsrrsZeilà

/^Ileinkudrîkunt

QKII_I_-KOO^

50
Lärenplal? 7

s^i»Ii!nA. l'eleption 2.24.86>

//ereorraFeuc/e /'tüc/ts

8ps2!a/ität6n /ra»2. unci

üaiisnrsc/ier /<oc/i/cun«t

à. 8 l i >îi'I -I.l>i)lilî

tlimmt siis Zukciiiispscstorsn sntgsgsn
pkci5c-

tlsrrsn Lolilsn unci /tt>5st?s k^r. 5»TT Osmsn Zoklsn unà /tüzstRS I-r. 4»56
Xincisi'zctiulis ss nscli (Zcözzs Zctiwsi^sr Xscniscisr unà tsins ^itisit
IàNIHSiHMSSîSllSN! ksrn, XsrI Zctisnk ltsui, Zpitslgszîs 4

tsngnsu, krsu V/^msnn, Ssrbsitrszzs

Wll «otel Zi^ûnîg Slsssr
beim Staâtksus am 8ee. VürZerl. Haus. 2im-
mer von 3.- uuâ tension von It'r. 8.»- an
Lrleiebes Haus Hotel Moàern. ^elekon 2.18.30

kskà Ssrssslons, ^«7.: Lern
^xprsss - WântSQk sisll «unci ciiunksl

Inli. Isîme komsgois

tilzner, Munctner, Lesurexsrà t^ribourx-
Lier. — peine otkene und plsscdenweine. —

(tute Xüctie. — (îrosser n. kleiner 8ssl 5ür
8ít2riQ^ea. Ls empkeblt silà bestens O. v^ntàrîct».

8 c à kl ât ^ g â s s «
emptiebll sicli bestsris. lu Xncke on6 Keller.

?amîlis I-llaas.

Söriili. Zlîki
Vor^ügiicü Hsptisgts Xôciis — Orozzs ^uzwslii in
Hpsiisi-l'isttii — /tuzzeiisnlc von ls OszznsrLisr

cjcis seit 30 ìzevvâlii'ts

^l'susnsekuis-I^i'spsrst
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Kreislauf des Älensdien
Es war einmal, so lesen wir,
der Mensch noch sozusagen Tier
in altersgrauen Zeiten.
Er grub sich in die Felsen ein,
um sicher vor dem Feind zu sein
für alle Möglichkeiten.

Und wer dies las, der las und rief:
„Mein Gott, sowas, wie primitiv,
wie kann man bloss so hausen?
Dich eben, unsrem Urgeschlecht,
dem war das Simple grade recht
für seine Eheklausen!"

Dann warf man in die Brust sich stolz :

„Gottlob, wir sind von andrem Holz
und haben andre Besen!
Wir wohnen heute halt im Prunk,
zentralgeheizt, mit Lift und Funk,
als kultivierte Wesen."

Gemach, mein Herr, Sie reden viel,
und glauben schon, Sie sei'n am Ziel,
derweil Sie erst — beginnen!
Der Mensch von heute, mit Verlaub,
ist seines eignen Kreislaufs Raub:
nach — Höhlen steht sein Sinnen.

Denn selbst das schönsteHimmelsblau
erscheint ihm häufig allzu grau,
wenn die Propeller knattern.
Dann sausen Bomben durch die Luft,
und stille Gase ohne Duft
ersetzen Pest und Blattern.

So schützt der Mensch sein edles Ich
zu der Sirenen schauerlich
Geheul aus vollen Kehlen
Die Welt ward alt, der Mensch blieb jung,
nur. neu ist die Verdunkelung,
doch jene nicht der — Seelen.

Blasi'.s

Der schüchterne Freier
Zeichnung von R. L'Eplattenier

„Probiers doch no einisch mit mer 1"

Fine Kinderehe
In den „Münchener Neuesten Nach-

richten" vom 1. Oktober lesen wir:

Geschäftsmann
vermöge!., Witwer, sucht für sein
Kind eine her..ensgute, gesunde Mutter
zwecks späterer Ehe. Alter 25 bis
35 Jahre. Frdl, Zuschriften mit genauen
Angaben und Bi.d erbeten unter B 223385
an die M NN.

Wie sehr in einigen Nachbarlän-
dem die politischen Begriffe verwirr-
warrt sind, wussten wir bereits. Dass

nun aber auch die Anschauungen
betreffs Ehe-Moral diesbezüglich im
nämlichen Fahrwasser nachfolgen, ist
neu. Oder nimmt man im obigen
Inserat, getreu so manch anderer ab-
geänderter Tradition, etwa auf den

antik-griechischen Oedipus-Komplex
Bezug, dass das Kind nämlich seine

eigene Mutter später heiraten soll?
Foxli

Oha
In der Rekrutenschule schimpft

ein Korporal mit einem Füsu.

„Dilir syt doch würklech e ganz e

blödi Nummer. Heit Dihr eigetlech
o no Rrüeder?"

„Zu Refähl, Llerr Korporal, ja-
wohl: eine."

„So? Macht dä o Dienst?"

„Zu Refähl, Herr Korporal, är
macht o Dienst."

„So? Und isch er o so soutumm
wie Dihr?"

„Zu Refähl, Herr Korporal, ja-
wohl."

„Aha, das ha-n-i mer chönne dänke.
Was isch er de?"

„Zu Befahl, Herr Korporal: är
isch Korporal, wie Dihr." G:.di

Die Qualifikation
Der Fourier X. ist in einer eidgenös-

sischen Amtsstelle angeblich unent-
behrlich und kommt von der Kp. weg.

Der Häuptling muss ihm die Quali-
fikation ausstellen. Er überlegt sich
den Fall hin und her: Der Fourier
ist zwar überaus eifrig, aber er kommt
nicht immer „nach". Was tun? Die
Qualifikation darf nicht zu schlecht
sein, aber man sollte doch einiger-
massen zum Ausdruck bringen kön-

nen, dass der Mann nicht der Tifigste
ist.

Zuletzt wird folgende Glanzlösung
gefunden: „Fourier X. h a t und
gibt sich Mühe".
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cìes ^ìenscìieli
Ks vnr einmal, so lesen >vir,
6er Nenseb noeb sozusagen lier
in altersgrauen leiten.
Kr grub sied in die Welsen ein,
um sieber vor dem Keind ^u sein
kür alle Nögliebkeiten.

line! >ver elies Ins, cler Ins nncl riet:
„Nein (loti, sovas, vie primitiv,
vie kann innn bloss so bnnsen?
Dieb eben, unsrem Drgesebleebt,
dem vnr 6ns Limple grade recbt
kür seine Kbeklausen!"

Dnnn vnrk mnn in dleLrust sieb Stol? i

„Oottlob, vor sind von andrem Klà
und bnbsn andre Lesen!
Nbr vobnen beute bnlt im Drunk,
^entralgebàt, mit Kitt und Dunk,
nls kultivierte lVssen."

Oemaeb, mein Ilerr, Lie reelen viel,
und glauben scbon, Lie sel'n am?ael,
dervsil Lie erst — beZinnen!
Der Nenseb von beute, mit Verlaub,
ist seines eignen Kreislaufs Laub:
nneb — Noblen stebt sein Linnen.

Denn selbst (Ins sebönsteKlimmelsblnu
ersebeint ibm baukig nllxu grnu,
venn die Propeller knnttern.
Dnnn snusen Lomben dureb clie Dult,
nncl stille Onse obne Dult
ersetzen Lest unel klattern.

Lo sebütN 6er Nenseb sein edles leb
?u 6er Lirenen sebnuerliob
Oebeul nus vollen Keblen
Die V/elt vnrd nlt, 6er Nenseb blieb jung,
nur neu ist 6ie Verdunkelung,
6ocb jene niebt 6er — Leelen.

tàt.s

sc!iüc!iterrle dreier

,,?roì>ier« nc> einlscài inlt nier I"

In den „NünebenerNeuesten Xneli-
riebten" vom 1. Oktober lesen vir:

(lesebMsinnnn
verolöxä., ^Vitwsr. suedt kür »via
Din à ging ksr. vns^uts, Zesuncig Nuiisr

vv svks späterer lüde. Mter 25 dis
35 leàg, Drcit ^useàillsn mit ggnsusn
Vn^ndsn unä Ni 6 si'dsisn nnisr N 223385
«n äis NXX.

>Vie sebr in einigen Xaebbarlän-
6ern 6ie politiseben Degritke 5'ervlrr-
varrl sind, mussten vir bereits. Dnss

nun nber nueb die Xnsebnuungen
betrekks Kbe-Noral diesbexüglieb im
nnmlieben Knbrvasser nnebkolgen, ist
neu. Oder nimmt mnn im obigen
Insernt, getreu so mnneb nnderer nb-
geänderter Drndition, etvn nuk den

antik-grieebiseben Oedipus-Komplex
Lexug, dnss dns Kind näinlieb seine
eigene Nutter später beirnten soll?

Doxli

Olìâ
In der Lekrutensebule scbimpkt

ein Korporal mit einem Düsu.

,,Dibr s^t doeb vürkleeb s gnnx e

blödi Nummer. Ileit Dibr eigetleeb
o no Drüecler?"

,,/üu Leknbl, DIerr Korporal, jn-
vobl: eine."

,,Lo? Naebt da o Dienst?"
„?!u Deknbl, Herr Korporal, är

mncbt o Dienst."

,,Lo? Dnd iseb er o so soutumm
v-ie Dibr?"

„Xu IZeknbl, Herr Korporal, jn-
vobl."

„Kba, dns bn-n-i mer ebönne danke.
lVns iseb er de?"

„Xu Lelnbl, Herr KorpornD är
iseb Korporal, vis Dibr." üi

Die
Der Kourier X. ist in einer eiclgenös-

siseben Vmtsstelle angeblieb unent-
bebrlieb und kommt von der Kp. veg.

Der KInuptling muss ibm die (Zunli-
kikntion ausstellen. Kr überlegt sieb
den Kali bin und ber: Der Kourier
ist ?vnr überaus eitrig, nber er kommt
niebt immer „nneb". V^as tun? Die
(Qualifikation dark niebt ?u sebleebt
sein, nber mnn sollte doeb einiger-
Massen xum Vusdruek bringen kön-

neu, dnss tler Nann niebt der Likigste
ist.

Xulàt vird folgende Olnn^lösung
gefunden: „Kourier X. b n t und
gibt sieb N ü b e ".
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iDtr töärenfpiegd
tM/ireitrf rfer

Zeichnung von H. Nyffeneggcr

2ur ^Varnung! Kriecht ein Untier voller Tücke
durch die Stadt, auf Älord erpicht ;

giftig sdiielen seine Blicke,
hüte dich, es keisst : Gerücht!
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Ar Mrensviegel

^Ut ^Varriuti^î ^rieclit ei» 1?»tier voller l^üclie
«lurâ ilie >8tA«!t, âut' ^îorl! erpiclit;
glttiZ slliiele» seioe öliäe,
küte iIic1»A es weisst: Oeriiâtl
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